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Wieder Unfall auf der Hunte:
Behelfsbrücke in Elsfleth beschädigt

Binnenschiff prallt erneut gegen Huntebrücke in Elsfleth.
Das Brückenhaus ist fast völlig beschädigt, Verletzte

werden behandelt.

Folgen eines wiederholten Unfalls auf der
Hunte

In der Stadt Elsfleth, die sich im Landkreis Wesermarsch
befindet, hat sich erneut ein schwerer Vorfall mit einem
Binnenschiff ereignet. Dieses Mal prallte das Tankschiff gegen
die Behelfsbrücke, die als Übergangslösung errichtet wurde,
nachdem eine andere Brücke im Februar bei einem ähnlichen
Vorfall beschädigt wurde. Solche Unfälle werfen nicht nur Fragen
zur Sicherheit der Wasserwege und ihrer Infrastruktur auf,
sondern tangieren auch die Mobilität der Bahnreisenden in der
Region.

Vorläufige Erkenntnisse und
Untersuchungen

Bei dem Unfall am frühen Nachmittag wurden der Schiffsführer
sowie ein weiteres Besatzungsmitglied leicht verletzt und
benötigen medizinische Betreuung im Krankenhaus. Dies
verdeutlicht die Risiken, die mit dem Fahren auf
Binnenwasserstraßen verbunden sind, und lässt
besorgniserregende Fragen zur Sicherheit entlang der Hunte
aufkommen. Das Brückenhaus des Tankschiffes wurde bei dem
Aufprall nahezu vollständig abgerissen.



Wiederholung von Zwischenfällen schürt
Bedenken

Bereits im Februar prallte ein 110 Meter langes Binnenschiff
gegen die Eisenbahnbrücke und verursachte dort erhebliche
Schäden. Das 118 Meter lange Bauwerk musste daraufhin
repariert werden, und die Behelfsbrücke wurde zur
Überbrückung des Schadens im April in Betrieb genommen.
Angesichts der wiederholten Zwischenfälle ist die Frage nach
den Ursachen und der Verantwortung besonders drängend.

Bedeutung für die Infrastruktur und
Pendler

Die erneuten Schäden an der Behelfsbrücke bringen potenzielle
Einschränkungen für den Bahnverkehr mit sich. Eine Sprecherin
der Deutschen Bahn teilte mit, dass derzeit untersucht wird, ob
die Brücke weiterhin befahrbar bleibt. Das Ergebnis dieser
Untersuchungen sowie der Umfang des entstandenen
Sachschadens sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch unklar.

Die Sicherheitsbehörden haben die Ermittlungen aufgenommen,
um die genauen Umstände des Vorfalls zu klären. Die
Bedeutung solcher Unfälle ist sowohl für die lokale Wirtschaft als
auch für den täglichen Pendlerverkehr erheblich, was auch die
Dringlichkeit von Sicherheitsmaßnahmen an Wasserstraßen und
Brücken unterstreicht.

Fazit und Ausblick

Die Vorfälle auf der Hunte und deren Auswirkungen auf die
Infrastruktur machen einmal mehr deutlich, wie wichtig
Sicherheitsvorkehrungen und präventive Maßnahmen sind. Dies
betrifft nicht nur die Schifffahrt, sondern auch den Bahnverkehr,
der für viele Menschen in der Region essenziell ist. Die
anstehenden Untersuchungen werden entscheidende
Informationen dazu lieferten, wie solche Vorfälle in Zukunft



verhindert werden können und welche Lehren daraus gezogen
werden müssen.
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